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Denkmalpflegerisches Ziel bei der Sanierung ist es, die überliefer-
te Bausubstanz und das Erscheinungsbild so weit wie möglich zu
erhalten.
Deshalb ist vor der Sicherung und Instandsetzung eine detaillierte
Kartierung der Baubefunde und Schäden des Mauerwerks und sei-
ner Oberflächen erforderlich.
Ziel einer Schadens- und Massnahmennskartierung ist nicht die wis-
senschaftliche Erforschung des Bauteils, sondern es soll der histori-
sche Baubestand so detailliert wie erforderlich beschrieben werden,
um Entscheidungen für die Instandsetzungsmassnahmen treffen zu
können.
Das entwickelte System soll die Möglichkeit bieten, die Bestandes-
dokumentation unterschiedlicher Bearbeiter vergleichbar zu machen.
Dafür ist es notwendig, mit gleichen Definitionen die Erfassung durch-
zuführen und möglichst mit gleichen Farben und Symbolen das Auf-
genommene wiederzugeben.
Der Schadenszustand wird aus nächster Nähe visuell, also zerstö-
rungsfrei beurteilt und dann einer Schadensklasse zugeordnet.

Folgende thematische Kartierungen werden durchgeführt:
- Schadensbild Stein
- Schadensbild Fugen
- Steinart
- Art der Fugen
- Bezeichnung der Bearbeitung
- Bezeichnung der Lagerrichtung

Auf den Grundlagen von an anderen Bauwerken bereits verwendeten
Kartierungssystemen wurde durch Monika Marti und Annette Loeffel
ein Vorschlag zur Schadenskartierung am Münster ausgearbeitet.
Alfred Buri testete die verschiedenen Kriterien am Bau und schied zu
den einzelnen Schadensbildern jederzeit zugängliche Referenzflächen
aus. Unter Einbezug von Andreas Suter und verschiedenen Mitarbei-
tern der Bauhütte wurde das System verfeinert und weiterentwickelt.
(MM)

2 Besprechung am Bau

1 Referenzflächen im
   Sockelbereich
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Kartierung

Beispiele Kartierungen

Die Kartierung erfolgt, da noch kei-
ne steingerechten Pläne vorhan-
den sind, auf Photos.
Die Photos werden wo nötig digi-
talisiert und zur Bearbeitung auf
Arbeitsblätter mit Format A4 ge-
druckt. Dieses Format ist auf dem
Gerüst gut zu handhaben.
Die Kartierungsthemen werden
gruppenweise (z.B. Art der Fugen,
Steine, Lagerrichtung und Bear-
beitung auf einem Blatt) erfasst.
Für die Eintragungen werden stets
die gleichen Farbwerte verwendet.

Grundlagen
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B = orange  275/54
D = lavendel 275/55
F = grün 275/33
H = blau 275/31

Wird von Hand auf Pläne oder Fotos kartiert, werden folgende Leuchtstifte verwendet:
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Kartierung

Ausblick
Pro Schadenskriterium soll ein
Beschrieb mit typischen Fotos ent-
stehen, so dass von unterschied-
lichen Bearbeitern dasselbe Scha-
densbild immer gleich kartiert wird.

Umsetzung der Befunde in eine
CAD-Zeichnung: Als CAD-Anwen-
dung zur Erstellung der Pläne soll
Archicad benutzt werden.
Archicad wurde unter anderem
auch für das Aufmass der West-
fassade verwendet. Nach den er-
sten Versuchen und der Möglich-
keit der Benutzeranpassung eig-
net sich dieses Programm gut für
die Erstellung der Pläne.
(MM)

Orientierungsbilder für
Schalenbildung (1) und
für aufgerollte Kruste (2)
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